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Verbandsliga Württemberg   2008/2009 

______________________________________________________________

19. Spieltag: VfB – VfL Sindelfingen 3:4 (2:2)

(tom) –  Unser Verbandsligist hat die große Möglichkeit verpasst, sich weiter von den Abstiegsrängen zu lösen. Bei der 3:4-Niederlage gegen den VfL Sindelfingen machte unser VfB aus seinen zahlreichen guten Möglichkeiten zu wenig und wurde bestraft. Dabei hatte unsere „Erste“ den besseren Start und markierten bereits in der 7. Minute das 1:0, als VfB-Verteidiger Michael Krüger einen weiten Diagonalpass seinem Mitspieler Denis Nikic mustergültig in den Lauf spielte. In der Folge erarbeiteten sich die Hausherren ein Übergewicht und spielten diagonal in die Spitze. In der 16. Minute wusste sich VfL-Verteidiger Christian Moll nur noch mit einem Rückpass helfen, doch der indirekte Freistoss von Daniel Di Leo wurde zur Ecke abgeblockt. Drei Minuten später zielte VfB-Stürmer Di Leo erneut zu ungenau und vergab das 2:0. In der 27. Minute schickte Patrick Thum seinen Mitspieler Oliver Senkbeil im Doppelpass in den Strafraum, in dem Senkbeil unsanft gebremst wurde – Elfmeter: Kapitän Ingo Backert verwandelte sicher. Nach einer guten halben Stunde wurden die Gäste stärker, auch weil die VfB-Defensive nicht immer sattelfest wirkte. In der 33. Minute zeigte sich Denis Gonsior hellwach und erzielte im Getümmel das 1:2. Bis zur Pause vergaben die Hausherren weitere gute Chancen und wurden dafür vor 400 Zuschauern bitter bestraft. In der 40. Minute ging Ercan Acer steil und ließ VfB-Torhüter Ronny Palmy-Hockl mit einem Heber zum Ausgleich keine Abwehrchance. Nach der Pause drehte der VfL-Stürmer richtig auf, als er innerhalb von sechs Minuten (48., 54.) zwei weitere Treffer folgen ließ. Unser VfB spielte in der Folge mit Wut im Bauch, rannte sich aber zumeist ohne zündende Ideen an der VfL-Defensive fest. Eine Viertelstunde vor Spielende verkürzte der eingewechselte Nico Di Leo zum 3:4 (75.) In den Schlussminuten drängte der VfB um den eingewechselten Stürmer Marcus Leuthold auf den Ausgleich, doch der VfL Sindelfingen ließ nichts mehr anbrennen und feierte drei ganz wichtige Punkte für den Klassenerhalt. „Wir haben Ercan Acer wie im Hinspiel nicht in den Griff bekommen. Im Spiel nach vorne war das viel zu wenig“, sagte ein enttäuschter VfB-Trainer Ewald Schmid.

Statistik:

VfB: Palmy-Hockl (Tor); Timo Reiser, Krüger (63. Leuthold), Pfuderer, Caltabiano, Nikic, Senkbeil, Göbel (76. Wagner), Backert, Thum (46. Nico Di Leo), Daniel Di Leo. 

Tore: 1:0 Denis Nikic (7.), 2:0 Ingo Backert (27., Foulelfmeter), 2:1 Denis Gonsior (33.), 2:2, 2:3, 2:4 Ercan Acer (40., 48., 54.), 3:4 Nico Di Leo (75.).

Besondere Vorkommnisse: Ingo Backert verwandelt Strafstoß (27.), Rot für Sandro Caltabiano (60., Schiedsrichterbeleidigung); Schiedsrichter: Oelmayer (Untersulmentingen), Assistenten: Grieser (Altheim), Maucher (Eberhardzell) – Zuschauer: 400.
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